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Karlsruher Zeitung

Staatsau ) eiger für das Großheriogtum Kaden
M HZ Montag , de« S. März «»17 j

'
160 . JahkMg
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* « 1 . 3rfewn4 ) - eteaj « « *. 14
G«r « ,»rechtr Nr . »M m» »M ,

Postscheck ?»»»« Äatfleu >€
Kr . 3515.

V » ra » » be » « HI » « » ! »krtkljilhrlich i JL ; durch t « Post int Gebirlc der deutschen P - ftverwaltunz , Br,eftrit «ergebllhr emgerechnet, 4 .417 -9 —S « t « i » engebützr ! M* « mal gespattene Petitjeile oder tere» Raum SS # Briese und Gelder frei Bei Siederdolunge » tariffester Rad««, der«i» Saffenrabatt gilt und «erwetgert werden kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Lahlung erfolgt . Bei Slageerhetu «z,twana« w« ier Beitreitunz lind Aonkurtwersabrett fällt der Rabatt fort. Erfüllungsort Karlsruhe. — I « Kalle von bsherer Gewalt, estntt, Sperre,fcitffMmuig , Malchin «« bruch, Betr » b«st»runz nn eignen Betriebe oder in teukir unserer Lieferanten hat der Inserent keine « »fprüche, fall » dieZeitung verspätet , in deschrSnkten, Umfauge »der nicht erfcherut. — Mir televhontsche Abkestelluiig von Aujeigen wird keine Gewähr übernommen .

lluoeriangt « Drucksache»««d Manuskript , werden nicht
zuritckqezebe« unfc et «NA
keinerlei « erpflichtnnz | U irgend «
welcher Serzütuag iibera «im«ta .

Stsarsanzetger .
Bekanntmachung .
(Vom 2. März 1917 .)

Höchstpreise für Klee - und Grassamen betr .
Auf Grund des Höchstpreisgesetzes voin 4. August 1914

in der Fassung vom 1?. Dezember 1914 und 23. März
1916 (Reichsgesetzblatt 1914 . Seite 339. 513, 1916 Seite
183) werden für 5V Kilogramm Kee - und Grassamen
bester Beschaffenheit aus der Ernte 1916 nachfolgende
Höchstpreise festgesetzt:

Stuf« I

Höchst-«rtaus« -
prcts der

Höchst- an Häild«»laus» -
pretea««er-
braucher

Ji
55

Stufen

ler (um«ertaus
an Ber-
braucher

Ji
49

Stuft III
S»chft-

eintaust ?
preis ber
Händlervon
Händler

(UM Ber¬
ka»! an
HÄnbl« eiakauss«

unk beim pvtl« der
Einkauf

»om
Auslände

Jt
44

Stuft IT

Hitubler
von Pro¬duzenten

Ji
401 . Seradella . . . . . . .

L. Rotklee, seidefrei, mitteleuro -
päisch 240 225 210 2003 Welkklee, seidefrei 182 170 160 1524. Schwedisch Klee, seidefrei . . 192 180 170 1625 . Gelbklee, enthülst , seidefrei . 78 70 65 606 . Wundklee 192 180 170 1627. Inkarnatklee, seidefrei . . . 104 94 85 808. Luzerne , seidefrei, überjährig :
asiatische . . . . . . . . 120 112 105 97
europäisch« 155 147 140 1329 - Englisches und italienisches
Raygras 110 100 92 8610 . WestertvoldischeS RahgraS . 110 100 9?11 . Wiesenschwingel 115 105 97 9112 . Timothe , seidefrei 104 94 85 8013 . Knaulgras 80 72 . 65 6014 . Schafschwingel 37 32 28 2515 . Esparsette 58 52 47 43

Für nachweisbar planmäßig gezüchtete Saaten sowievon der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft, den Land -
wirtschastskammevn und den offiziellen Saatzuchtanstal -
ten anerkannten Saaten gelten die festgesetzten Preisenicht, ebenso nicht für Verkäufe nach dem Auslände .

Bei Abgabe von Mengen unter 50 Kg sind die vordem Kriege üblichen Zuschläge gestattet.
Vermittlergebühren hat der Verkäufer zu tragen . Müs¬sen sie vom Käufer bezahlt werden, so ist der Höchstpreisum den gleichen Betrag zu mindern .Bei Käufen in ausländischer Valuta ist die Valuta

umzurechnen gemäß dein am Tiage der Käufe bezw . am
vorhergehenden Tage in den Zeitungen veröffentlichtenamtlichen Kurse.

Wer diese Preise überschreitet oder den sonstigen Be -
stimmungen des Höchftpreisgesetzes vom 4 . August 1914in der Fassung vom 17. Dezember 1914 und 23 . März1916 (Reichsgesetzblatt 1914 Seite 339. 515, 1916 Seite183) ziüviderhandelt, wird mit Gefängnis bis zu einemJahre und mit Geldstrafe bis zu 10 000 M . oder miteiner dieser Strafen bestraft.

Karlsruhe , den 2. März 1917 .
Großh. Ministerium des Inner «.

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . Pfisterer .

Nickt - Amtlicher Teil .
Karlsruhe , 5. März .Eine Abord »««g für Flandern beim Reichs¬

kanzler .
Berlin , 3 . März . Der Reichskanzler empfingheute um 1 Uhr eine AbordnungdesRatesfürFlandern , der am 4. Februar 1917 in einer Vollver -samnilung aller aktiven flämischen Gruppen gewähltworden war . Die Abordnung überbrachte die Beschlüsseund Wunsch? des Rates für Flandern , die dieser allenkriegführenden und neutralen Staaten durch einen Auf-** f vom 4. Februar 1917 zur Kenntnis gebracht hatte ,

^ er Sprecher der Abordnung trug das flämische aktivisti -
JV Programm einer inneren AutonomieFlan -rnS auf der Grundlage der niederländischen

S p r ach e und Kultur vor. Er erinnerte an d.ie Rededes Reichskanzlers vom 5. April 1916, an die bisherigendankenswerten Maßnahmen des Generalgouvernenrsund bat um die weitere Durchführung dieser auf derGrundlage der internationalen Rechtsbestiinmungen ge¬troffenen Maßnahmen .
Der Reichskanzler erwiderte :

Meine Herren ! Ihrem Wunsche nach einer persönlichenAussprache, bin ich gerne entgegengekommen. Herzlichheiße ich Sie in des Deutschen Reiches Hauptstadt imllttm -men als die Vertreter eine» durch Mut und Sprache ber-wandten Voltes , mit dem in den Zeiten der reichsten Mutegermanischer Kultur uns politisch -kulturell und wirtschaft¬lich enge Beziehungen einten . Ich brauche mir die NamenAugsburg und Antwerpen, Nürnbevg und Brügge zu nen¬nen , und in uns allen erwacht aus dem Schlaf vergangenerZeiten das Bewußtsein einer Verwandtschcrst und Wesens -gemeinschaft, die beide Völker verknüpft. Die Vertrauens -vollen Worte , die Sie soeben an mich richteten, finden des-halb in mir , und ich glaube wohl, in jedem Deutschen herz -lichen Widerhall .
DaS flämische Volk hat Jahrhunderte lang Bahnen gehenmüssen , die immer weiter von uns wegführten und vondenen stammesbewußte Denker und Dichter Ihres Volkesuns sagen, daß es Leidenswege gewesen sind. Heute fügtes Gott , daß mitten im butigen Kampf Deutsche undFlamen sich beimißt werden, daß in dem Ringen gegendaS Vordringen des Welschtumö gleiche Wege uns zugleichen Zielen führen müssen . Biel Kampf und Ar»beit liegt noch vor uns . Das darf unid tvird mich aber nichthindern . Ihnen schon jetzt die Hand zu reichen zu gemein -samer Arbeit .
S . M . der Kaiser , dem ich von Ihrem Wunsche, mitder Neichsleitung in Verbindung zu treten , Meldung ge-macht habe, hat voll aufrichtigen Mitgefühls für die Schick-sale des flämischen Volkes seinen Willen zu erkennengegeben, den berechtigten, von Ihnen vorgetragenen Wiün-scheu, soweit es die Kriegslage lind die militärische Not-wendigkeit erlauben , entgegen zu kommen .

In Ausführung dieser Befehle Seiner Majestät habe ichIhnen folgendes zu eröffnen :
„Der Herr Generalgonverneur hat seit langem inÜbereinstimmung mit mir und in Übereinstimmung mitden Worten , die ich im April b. Js . im Reichstag sprach,vorbereitende Maßnahmen erwogen und eingeleitet , diedarauf hinzielen, dem vlämischen Volk die ihm bisher vcr-sagte Möglichkeit einer freien , kulturellen und Wirtschaft-lichen Entwicklung zu geben nnd damit den Grundsteinzu legen für diejenige Selbständigkeit, die es zu erringenhofft, aber aus eigener Kraft kaum wird erreichen können.Ich weiß mich daher mit dem Herrn Generalgouverneur• einig , wenn ich Ihnen die Versicherung gebe, daß diesePolitik , die. wie Sie selbst anfi 'chrten, mit den Grundsätzendes internationalen Rechts im Einklang steht, mit allemNachdruck sori^ sekt wird und noch während der Okkupa-tion mit den: Ziel der völligen Verwaltungötrennung durch-geführt werden muß , wie sie in beiden Teilen Belgiensschon seit langem gefordert wird. Die Sprachengrenze mußsobald als möglich zum Grenzengebiet zweier unter demBefehl des .Herrn Generalgouverneurs geeinter , aber sonstgetrennter Verwaltnngsgebiete werden . Der gemeinsamenArbeit der deutschen Behörden mit den Vertretern desvlämischen Volkes wird es gelangen , dieses Ziel zu erreichen.Die Schwierigkeiten sind nicht klein , aber ich weiß , daßsie überwunden werden können bei selbstloser Mitarbeit allerder Männer unter den Vlamen , die in tiefem Pflichtgefühlerkannt haben , ivelche Aufgaben ihnen die Vaterlandsliebein diesen entscheidenden Zeiten stellt .Daß die Blamen aus sich selbst heraus sich dieser Pflichtbewußt geworden sind , beweist mir Ihr am 4 . Februargefaßter Entschluß, und Ihre Einigkeit begrüße ich alsdie beste Sicherheit für das Gelingen unseres Werkes.Gerne tverden wir deshalb auch mit dem „Rat für Flan -dem " die Mittel beraten, die »ins zu den erstrebten Zielenführen sollen .

Das Deutsche Reich wird bei den Friedensverhandlun -gen und über den Frieden hinaus alles tun , was dazudienen kann, die freien Entwicklungen des vlämischen Stam -mes zu fördern und sicher zu stellen .
"

Diese Versicherung nehmen Sie mit , meine Herren , inIhre schöne Heimat und sagen Sie den Söhne » der . MutterFlandern ", daß wir Deutsche entschlossen sind , das Unferigezu tun , damit aus Not und Krieg sie zu neuem Mühenerwachsen möge. (W .B .)

Der Krieg nnd die Heimat .
Die sechste Kriegsanleihe .

Wie wir von zuständiger Seite erfahren , steht die Ver -
öffentlichitng der Bekanntmachung, mit der das deutsche Volk
zur Beteiligung an des Reiches sechster Kriegsanleihe auf -
gefordert wird , nahe bevor . Die Annahme der Zeichnungs -
anmeldungen wird sich auf einen Zeitraum von ungefähr vier
Wochen erstrecken (15. März bis IL. April ). Die S. Kriegs -
anleihe wird in erster Reihe wieder in fünfprozentigen Reichs-
schuldberschreibungen bestehen , die zum Preise von 98 vom
Hundert (Schnldbuchzeichnungen mit Sperre bis zum 15 .April 1918 zum Preise von 97.8» Mark ) gezeichnet werden
können . Neben den fünfprozentigen Schuldverschreibungen

!»erden gleichfalls zum Preise von 98 vom Hundert — vier»einhalbprozentige auflösbare ReichAfchahaiÄvetfunAeu ah}*gegeben, die sich von den früher begebenen Schatzanweisun-gen des Reiches sehr ivesentlich unterscheiden. Das Nähe«über die neue Art Schatzawveisungen werden wir unsere»Lesern binnen kurzem mitteilen können.

Grosskerzögtuin Waden .
Karlsruhe , 5. März .* * Akademische Preisverteilung . Von der UniversitätHeidelberg sind für das Studienjahr 1916/17 folgendePreisaufgaben neu gestellt worden:Von der Theologischen Fakultät : .. Welche Be-deutung hat der Begriff der religiösen Erfahr,mg fürdie Prinzipienfragen der Religionsphilosophie und derchristlichen Glaubenslehre ? " ;von der I u r i st i s ch e n Fakultät : „Wie haben dieälteren deutschen Partikulargesetze und wie hat das fran -zösische Recht die durch den § 51 der Reichsgewerbeord-nnng bezeichneten Probleme gelöst?" :von der Medizinischen Fakultät : „Experimen-telle Untersuchungen über die unter dem Namen Nucleasezusanunengefaßten Enzynie" ;von der Philosophischen Fakultät : aus dem Ge»biet der Volkswirtschaftslehre : „Der staatliche Produk¬tionszwang mit besonderer Berücksichtigung der Kriegs -Wirtschaft" ;

aus dem Gebiet der Orientalischen Philologie : „Essollen an der Hand einer Reihe äthiopischer Gadls dieEntstehungsbedingungen der abessinischen Mönchslegendedargelegt werden " :
aus dem Gebiet der Englischen Philologie : „DieDeutschen in der englischen Literatur des 18. und 17.Jahrhunderts " :
von der naturwissenschaftlich - mathema -tischen Fakultät : „Es soll eine genaue Bestimmungder photographischen Positionen der von Engelhardt (Obs.astr . Dresden , 3. 96 : 1895) beobachteten Nebelflecken nachKönigstuhlaufnahmen durchgeführt werden, um eineBestätigung der von Wirtz aus den Schultzschen Nebel-flecken abgeleiteten Nebelbewegung zu ermöglichen ".Außerdem sind folgende bisher nicht bearbeitete Preis -

aufgaben der medizinischen Fakultät für die Studien -jähre 1913/14 , 1914/15 und 1915/16 und die naturwis¬senschaftlich-mathematische Preisaufgabe für das Stn -
dienjahr 1915/16 mit Zustimmung des Großh. Ministe-riumH des Kultus und Unterrichts nochmals bekannt ge-
geben worden :

die medizinische Preisaufgabe :
1 . für 1913/14 : „Studien über die EinHeilung vonParaffin und Fettgewebe (eventuell anderen Substanzen )zur Konipression der tliberknlösen Lunge" :2. für 1914/15 : „Platistische Anatomie der Leitnngs -bafmen des menschlichen Zentralnervensystems" :3. für 1915/16 : „Bei beginnenden Sehnervenerkran -knngen verschiedenen Ursprungs sind Untersuchungenüber das zentrale Gesichtsfeld mit Prüfungsobjekten un-ter möglichst kleinem Gesichtswinkel anzustellen ".Die naturwissenschaftlich - mathemati -

sche Preisaufgabe für 1915/16 : „Die Einwirkung von
Hydracin auf Nitrile soll untersucht werden".

Ferner hat das Kuratorium der Korps -
Suevia - Stiftung die im Jahre 1912 gestellte
Preisaufgabe :

„Der Anteil der Universitäten an den Befreiungskrie-
gen von 1813/15 , mit besonderer Berücksichtigung Hei¬
delbergs und der süddelltschen Universitäten" .

für deren Lösnng der zweijährige Zinsertrag der Stif -
tnng von rund 1000 M. als Preis in Aussicht steht, noch-mals wiederholt und dazu folgende neue Aufgabe ge-
stellt , für deren Lösung gleichfalls ein Preis in der Höh«von rund 1000 M . znr Verfügung steht :

„Die Heidelberger Romantik.
"

Für diese beiden Aufgaben sind die Lösungen bis zum31 . August 1918 einzureichm. Die preisgekrönten Ar -baten müssen innerhalb des auf die Preisverteilung fol-genden Jahres gedruckt werden, und zwar je als selb-
ständiges Heft innerhalb der im Verlage von Karl Win -ters UniverfitätsbucWmdlung erscheinenden „Heidelber-ger Abhandlungen zur mittelalterlichen und neueren
Geschichte , herausgegeben von Carl Hampe und Hern«»»»
Oncken".



Die a!Ig«tncinen Bedingungen für Me aufgeführten
Preisaufgaben sind auf dem Unwersitätssekrewriaie z»
erfragen .

^
Aus öev Westöenz .

Hcrmine Millinger f .* Slai ©oiitötafl wurde nach langem schweren Leiden Her-Wnne Villinger aus einem an Arbeit reichen Leben abberufen .Der Tod der Karlsruher Schriftstellerin bedeutet in ersterLinie einen schmerzlichen Verlust für alle literarisch interef -
perten Kreise Baden ?. Gehörten doch ihre , auf heimatlichemBoden spielenden Erzählungen , insbesondere ihre Schwarz -Wald- und Bauerngeschichten , zu den fesselndsten und gemüt -
vollsten Gaben badischer Dichtkunst. Aber auch im übrigenDeutschland , in Osterreich und der Schweiz fanden ihre Werkeviel « Freunde u . warme Anerkennung Auch dort wird also dieKunde von ihrem Heimgang mit schmerzlicher Anteilnahmevernommen werden . Persönlich genost die Dichterin die auf -
richtigsten Sympathien Aller , -mit denen sie in Berührung kam.Hermine Villinger war im Jahr 184g in Freiburg geboren , hat« lso ein Alter von nahezu fielen Jahrzehnten erreicht.

Neueste Drahtnachrichten .
W.T .B . Berlin , 3. März , abends. (Amtlich.)
Keine Kampfhaudlnug von Bedeutung .
W.TZ . Großes Hauptquartier , 4. März ,vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegoschaupkah :
Dunstiges Wetter hielt fast durchweg die Gefechts -

tätigtest in mäßige« Grenzen. Au mehreren Stellen wa-
reu eigene Nnternehmuilgeu erfolgreich. Bei Chilly(ztoischcn Somme und Avre) wurden 18 Engländer , ander Straße Etain —Berdun über 100 Franzosen , beider,
seits der Toller lOberelsaß) 37 Franzosen gefangen ein-
gebracht .

östlicher Kriegsschauplatz .KeineKampfhandlungen von Belang ; noch immer starkeStalte *
Mazedonische FrontDie Lage ist unverändert .

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .
W.T .B. Berlin , 4 . März , abends . (Amtlich. ) Juden Morgenstunden rege Gefechtstätigkeit nördlich derSommc und ans dem Ostufer der Maas . ZahlreicheLuftkämpfe.
Im Osten und in Mazedonien nichts wesentliches .

W. T .B. Wien , 3 .März . (Nichtamtlich.) Amtlichwird verlantbart :
L st l i ch e r Kriegsschauplatz :

Das gestern gemeldete Sturmtruppenunternehmen ander Mrajoivta brachte 3 russische Offiziere , 276 Mannund 7 Maschinengewehre ein. Ein bei Äorouczyn in
Woihynien angesetzter Porstoß gleicher Art führte uusereAbteilungen auf 21/ . Klm. Frontbreite und 1% Klm.Tiefe in die feindlichen Stellnngen und bot ihn«« Gele-
genheit zur wirksamen Zerstörungsarbeit , nach deren Ab -
schlnß sie mit 122 Gefangenen und 4 erbeuteten Maschi¬nengewehren zurückkehrten .

Italienischer Kriegsschauplatz .Im Snganer Abschnitt unterhielt die italienische Artil -lerie an einzelnen Stellen zeitweise ein lebhaftes Feuer .Eine feindliche Abteilung , die gegen unsere Linie beiSeurelle (am Maso-Bach) vorging, ist sogleich wieder inihre Stellung zurückgedrängt worden. Westlich vonAsiago überschritt eine Tiroler Landsturmpatrouille die
Astach- Schlucht , stürmte einen italienischen Graben West-lich von Canove, überwältigt « die Besatzung und brachtevon dieser Erkundung einige Gefangene zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .Nichts Neues.
Der Stellvertreter des Chefs des Geueralftabe« :von Höfer , FeldmarschaNeutnant .

W.T .B . Wi e n > 4 . März . Amtlich wird Verlautbart :
Östlicher Kriegsschauplatz :Bei neuerlich anwachsender Kälte geringe Gefechts¬tätigkeit.

Italienischer K r i e gs s ch a u p l a tz :
Gestern abend zerstörten Abteilungen des Infanterie -

Regiments Nr . 24 und des k. k. Landwehr -Jnsanterie -
Regiments Nr . 20 eine Sappe und die Vorstellungen desFeindes nächst Ober -Bertoiba , brachten 47 Gefangeneund 2 Maschinengewehre ein. Unser Artillerieseuer ver-
nichtete ein italienisches Munitionsdepot bei Podsabotin .S ü d ö st l i ch e r Kriegsschauplatz .Unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :von Höf er , Feldmarschakleutnant.

W . T .B. Sofia , 3. März . Amtlicher Heeresbericht.Mazedonische Front : Aus dem Struma -Abschnittlvon der Belafiha -Pkanina bis zum Golf von Orfan »gingen während der Nacht starke feindliche Abteilungen ,die mit Maschinengewehren ausgerüstet waren und durchstellenweise recht heftiges Artillerieseuer unterstützt hm*den , vor, wurden aber überall durch unsere Wachabtei-luugeu verjagt . Auf der übrigen Front - schwache Artil -
lerietätigkeit.

Rumänische Front : Nichts besonderes zu mel»den . Ans der ganzen Front Schneestürme.

Berlin , 3. März. (Amtlich.) Nenerdings wurde«!von «uferen Unterseebooten 21 Dampfer , 10 Segler und»16 Fischerfahrzeuge mit insgesamt 91 000 B.R.T . ver-
senkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
Berlin , 4, März . Me die „Frankfurter Zeitung " au »dem Haag berichtet verbreitet Reuter nach der

»Associated Preß " den Wortlaut des Briefes , den Staats -
sekretär Zimmermann an den deutschen Gesandten inMexiko, v. Eckhardt, gerichtet hat , wie folgt :

Berlin , de» 19. Januar 191-7,Am 1 . Februar werden wir den uneingeschränkten U -Boot -krieg beginnen , trotzdem hat mm« die A b s i ch t , A me r i k aneutral zu halten . Wenn diese Bemühungen nichtg e ling e n , so schlagen wir ein B ü nd n i § mi t M e xi ko
auf folgender Grundlage vor : Wir werden gemeinsckMtlichKrieg führen und Ftieoeu schließen . Wir würden eine allg«-meine finanzielle Unterstützung gewahren und es wird ange -noirnnÄi, das; Mexiko das verlorene Gebiet von Neu -Mexikound Arizona zurückerhalte . Einzelheiteil der Ausführungwerden Ihnen überlassen . Sie haben den Auftrag , Carvanzaim strengsten Vertrauen zu sondieren , und sobald es geuns;ist, daß ein Krieg mit Amerika ausbrechen wird , ihm denWink geben , er möge sich

'aus eigener Jnitatibe mit Japan inVerbind»mg setzen , dieses Land zum Anschluß auffordern undgleichzeitig feine Vermittelung zwischen Japan und Deutsch-land anbieten . Lenken Sie die Aufmerksamkeit CarranzaSdarauf , das; die Durchführung des rücksichtslosen U-BootkriegeSes möglich »nacht, England niederzuringen und innerhaltweniger Monate zum Frieden zu bringen .
Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den

redaktionellen Teil :
Chefredakteur C. A m e n d tn Karlsruhe .

Druck und Verlag :G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruh »

Zentral - Handels - Register für das Großherzogtnm Kaden .
Kaden . 11.235

HaickelsregPereintrag , Ab¬
teilung B, Band I, O .-Z . 38,Firma A. Batschari , Zigaret¬tenfabrik . G . m . b . H. in
Baden : Dtnch Gesellschafter -
beschlns-, vom M . Januar 1917
wurden die §§ 8, 12 und 13
>eo Gesellschaftsvertrags ge¬ändert . Dem Kaufmann Her-
mami Lamb in Brüssel ist
Einzelprokura erteilt , dessen
Gesamtprokura ist erloschen.Baden . 24 . Febr . 1917.

Der Geriüstsschreiber
des Grahh . Amtsgerichts .

Ivnichjal U281
Zu O -Z . 76 des Handels -

registers A , Band II , betreffenddie Firma Ferdinand Schroff «.Co. , Mibetselwf in Bruchsal ,ist am 27 . Febrnar 1917 einge¬
tragen worden : Die Firma ist
geändert in Ferd . Schroff uCo .

Zu O -Z . 12 des Handels -
registers B, betreffend die Süd -
dentscheDiscoutigeseNschast .Aktie»-
ßesrklschaftinMaincheilnniitZweig« edcrlassung in Bruchsal , wurde
heute eingetragen : FriedrichKaul in Lauda ist als Proku-
Äst bestellt und berechtigt, in
Gemeinschaft mit einem Vor -
standsmitglied oder einem an -
Heren Prokuristen der Gesell -
lchaft diese zu vertreten undderen Finna zu zeichnen.

Bruchsal , 28 . Februar 1917 .
Graßh . Amtsgericht 2.

Cmmendingeu . u .232
Zum Handelsregister I!wlirbe heute zu O . -Z . 6Firma Mascknneufabrik und

Eisengießerei Saaler , Aktien-«efellschaft in Tenmgen , ein -
getragen :

Den : '
Kaufmann PaulHrenzel in Teningen und dein

Ingenieur Albrecht Treplindaselbst wurde unterm 5. Fe -brnar 191« Prokura erteilt .Die Prokura des Paul Fren -
»ei ist aber seit II . Dezember1916 wieder erloschen. Direk¬tor August Herrmann ist aus31 . Dezember 1915 aus dem
Vorstande ausgetreten . An
(
eine Stelle wurde vom Auf -
ichtsrate dessen Mitglied

Diplomingenieur Friedrich
Reitmeher in Freiburg inden Borstand abgeordnet . Auf1 . April 1916 ist auch Di -
plomingenieur Friedrich Reit -
meyer aus dem Vorständewieder ausgeschieden .

Emmendingen ,
24. Febr . 1917.

Großh . Amtsgericht I .
Emmendingen . U .24Z

In das Handeisregister Bwurde zu O . -Z . 1 — ErsteDeutsche RamiegesellschaftA . -G . Hminendingen — ein¬
getragen :

Der bisherige Vorstand
Kommerzienrat Dr . ing . h . c.
f ranz Josef Baumgartner in

mmendingen ist durch Tod
aus dem Borstand ausgeschie -
den . Durch Beschluß des Auf -
sichtsrates vom A ). Februar1917 wurde Ingenieur Wil -
heim Baumgartner in Em -
tnendiirgen zum Vorstand der
Gesellschaft getoählt . Die
Prokura des -Ingenieurs Wil -
Helm Baumgartner ist er¬
loschen.

Emmendingen ,
26 . Febr . 1917.

Grosch. Amtsgericht I .

Emmmdiiigei». A -282
Im Handelsregister A Band I

zuO -Z 8I,FirinaJ .P « « nutag ,
Emmendingen , wurde heute ein-
getragen :

Der bisherige Gesellschafter
Kaufmann Philipp Sonntag ist»m l Juli 1916 gestorben - —
Die Gesellschaft besteht laut
Vertrag zanschen den 3 übrigen
Gesellschaftern,denFabrikanten
Ernst und Albert Sonntag in
Waldkirch und Fräulein Marie
Sonntag in Emmendingen ,weiter , von denen aber nur
noch die beiden Elfteren die
Firma zu zeichnen berechtigt
sind. — Dem Kaufmann Richard
Bogel in Emmendingen ist
Prokura erteilt .

Emmendingen , I .März 1917 .
Großh. Amtsgericht I.

jetzt 25 000 Mark . Jeder Ge¬
schäftsführer ist für sich allein
zur Vertretung der

Heidelberg . tt .236Slbt. XI
'
Bö . IV , O .°Z . 85,Firma Johannes Hubert » ?Oebels und als Inhaber Jo -

Hannes Hubertus Oebels . Ci -
garrensabrikant , beide in
Heidelberg .

Wt . B, Band II , O .-Z . 1,Firma A. Herret & Co., Ge¬
sellschaft mit beschrankter
Haftung in Neckargemünd .
Gegenstand des Unternehmensist die Herstellung und derVertrieb chemisch technischerund pharmazeutischer Pro -dukte und der Handel mitWaren aller Art . Das
Stammkapital beträgt 25 000M . Geschäftsführer sind :Albert Herrel , Kaufmann in
Strasburg , und Theodor Otto ,Kaufmann in Neckargemünd .Dem .Kaufmann Wilbelm
Koch in Mannheini ist Pro -knra erteilt . Gesellschaft mit
beschränkter Haftung . Der
GefellfchaftSvertrag ist am 9.An-gust 1916 festgestellt . DurchB«sMust der Versammlungder Gesellschafter vom 6. Ja -
nuar 1917 wurde der Sitz der(Gesellschaft von Mannheimnach Neckargemünd verlegtund das Stannnkapital um5000 Mark erhöht, es beträgt

Schaft und Zeichnung deren
Firma berechtigt. Bekannt¬
machungen der Gesellschaft er-
folgen im deutschen Reichs -
^^

Seidel
'
berg, 24 . Febr . 1917.G roßh. Amtsgericht III .

Karlsruhe . U .244
In das Handelsregister B,Baiid III . Ö . -Z . 30, . »st zurFinna Süddeutsche Diskonti -

Gesellschaft , Aktiengesellschaft ,itt Mannheim mit emer
Zweigniederlassung in Karls -
ruhe eingetragen : FriedrichKaul . Landau , ist als Proku -
rist bestellt und berechtigt, in
Gemeinschaft mit einem « or-
staridsmitglied oder eiNem
anderen Prokuristen der Ge -
sellschaft diese zu vertreten .'

« ruhe, 28 Febr . 1917.
Großh . AmtSgerülst B . 2.

Karlsruhe . U .268
In daS Handelsregister A

ist eingetragen :
Zu Band II , O .-Z . 32 , zurFirma Ferdinand Thirrgar -

ten, Karlsruhe : Die Prokuraves Alfred Thiergarten , Karls ,
ruhe , ist erloschen.

O .-Z . L79, zur .̂ F ' nna
Kappler 'sche Kupfer- & Kes¬
selschmiede, Inhaber L. Kapp-
lrr , Karlsruhe : D .e Firmaund die Prokura des Heinrich
Kappler sen . sind erloschen.

Zu Band V . O. -Z. 28, zur
Firma Ctepl »an K -tels , Karls¬
ruhe : Die Firma , st erloschen.

Karlsruhe , 2. März 1917 .
GraHh. Amtsgericht B . 2.

Lahr. U .283
In das Handelsregister Listbei O .-Z . 15 22/33 , Sdddent ĉheDi «ko«to-Kk '> '>''» aft. Mitiigejell -

schast i« Mannheim, zweianieder-
lassung in Lahr eingetragen
worden :

. „Friedrich Kaul m Landau
«Pfalz , ist als Prokurist bestelltund berechtigt, in Gemeinschaftmit einem VorstandSmitgliede
oder einem anderen Prokuristender Gesellschaft diese zu ver-
treten und deren Firma zu»eichnen.

Lahr . 1 . März 1917.
Grotzh. Amtsgericht .

~

Lahr .
~

ÜÄ8
Zum Handelsregister , Ab-

teilung A, wurde heute ein¬
getragen : ^Bei O .-Z . 109 : dt« FirmaA . Knab in Lahr ist erloschen.Bei O .-Z 334 : S «?* «
Wäldin -Huber tn Lahr : Dr .Paul Wäldin , Fabrikant , in
Lahr , ist mit Wirkung voin
1 . Januar 1917 als weiterer ,unbeschränkt hastbarer und

vertretungsberechtigter Ge -
sellschaster in die Gesellschaft
eingetreten . Dessen Prokura
ist damit erloschen .

Lahr , 26 . Febr . 1917.
Großh . Amtsgericht .

Lahr . NL37
Zum Handelsregister . Ab-

teiliing A , Band II . wurde
unter O . -Z . .5 eingetragen :
Firma Karl Bllhler in Frie -
senheiin ; Inhaber Karl Büh -
ler , Fabrikant in Friesen -
heim .

Lahr . 27 . Febr . 1917.
Amtsgerichts .

Lörrach. 11.261
Zum Handelsregister B . I

45 Nr . 3 iourde bei der Kar -
bidse.brit Wyhlen G. m . b. H.
in Whhlen eingetragen : Die
Bestellung des Ingenieurs
Walter Stuber in Zürich als
Geschäftsführer wurde bis
31 . März 1M7 ausgedehnt .

Lörrach. 22 . Febr . 1017 .
Großh . Amtsgericht .

Maunhei « «. U .262
Zunt Handelsregister B,Band XIII , O .-Z . 12, Firma

Remington - Schreibmafchinen -
Gesellfchaft mit beschränkter
Haftung in Mannheim als
Zweigniederlassung init dem
Hauptsitze in Berlin wurde
heute eingetragen : Die Pro -
kurai des Friedrich August
Heinrich Neutsch ist erloschen .
Fräulein Käthe Gries , Char-
lottenburg , und Fräulein
Margarethe Knispel , Berlin -
Steglitz , sind al « Einzelproku -
risten bestellt . Karl EgonAlma und Williain T . HuineZ
sind als Geschäftsführer der
Gesellschaft ausgeschieden .
Friedrich August Heinrich
Rentsch , Kaufnlanii Berlin ,und Fräulein Hedivig Barch-
mann in Berlin - Friedenau
sind zu Geschäftsführern be-
stellt . Durch den Beschlußvom 2. Februar 1917 ist den
Geschäftsführern Neutsch und
Borchinanii das Recht beige -
legt , die Gesellschaft allein
und selbständig zu vertreten .

Mannheim , 28 . Febr . 1917.
Grotzh. Amtsgericht Z 1 .

Mannheim . U .271
Zum Handelsregister B,Band XI , O.-Z. 8, FirmaI . M . Andreae , Gesellschaftmit beschräntter Haftung .Filiale Mannheim in Mann -

heim , als Ztoeigniederlafsnngder Firma I . M . Andreae ,Gesellschaft mit beschränkter
Hastung in Frankfurt a . M . .wurde heule eingetragen :

Hans Bangert , Frankfurta . M ., ist als Prokurist be -
stellt und berechtigt , in Ge -
nieinschait mit eiwrn .Ge¬

schäftsführer der Gesellschaft
diese zu vertrete » und deivn
Firma zu zeichnen .

Miurnhriiii , 2. März 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 1 .

Offrichnrg . U.24C
HandelSregisiereintrag , Ab-

teilung A, O .-Z. 299 , Finna
Ludwig Drewing . Offenburg .Der .Ludwig Drewing Ehe -
frau , Maria , gel ' . Hofuurnn ,in Offenburg , ist Prokura er
teilt .

Offenbnrg, . 26 . Febr . 1917 .
Großh . Amtsgericht .

CiieiifeiHg . « .27
Handelsregistereinirag , Ab¬

teilung A , Band I , O .-Z . 160,
Firma I . Jenewein und Cie .,Oft -Niburg : Der Kaufniann '
Karl Jenewein Ehefrau , He-
lene geb . Meyer , dein Kauf -
mann Franz Herrinann und
der Buchhalterin Anna
Scharr , alle in Offenburg , ist
Einzelprokura erteilt .

Oftenbnrg , I . März «1917.
Grohh . Amtsgericht .

Pforzheim . 11.263
Handelsregister -Eintrag .Abt . A, Band I , O .-Z . 103,

Firma , Paul Snedes in
Pforzheim.

Die Prokura deö Theodor
Ayßlinger ist erloschen.

Pforzheim , 27 . Febr . 1917.
Grajj>,. Amtsgericht .

Pforzheim . 11.273

Abt - U , Band II , O -Z . 36,Firma Süddeutsche Diskont «-
Gesellschaft Aktiengesellschaftin Mannheim mit Zweitz-
Niederlassung in Pforzheim .Bankbeamter Friedrich Kaul
in Landml ist als Prokurist
bestellt und berechtigt, in Ge -
ineinfthaft mit eiue >n Vor -
standÄnitgliede oder einein
anderen Prokuristen der Ge -
sellschaft diese zu vertreten
und deren Firma zu zeichnen .

Pforzheim , 1 . März 1917.
Großh . Amtsgericht .

Radolfzells U .274
Zum Handelsregister B.,O .-Z . 8, ist bei der Firma

Brauerei zur HAlle A . -G . in
Radalfzell eingetragen wor -
den : Die Prokura des Josef
UZohr ist erloschen.

Radolfzell , 28 . Febr . 1917.
Gratzh. Amtsgericht .

Rastatt . U .217
Htindelsregistereintrag , Ab-

teilung A, Band I , O .-Z.215 : Firma Safte Breda
Siachfalger. Rastatt . Das Ge -
kt'äft ist mit Aktiven und
Passiven auf den Ehemaiin
der seitherigen Fimeniichchbeirin, Kanftnan, ! Hermann
Göv in - Rastatt , Wergegau -

gen , der es unter der Fir »«t
Hermann W&i}, Breda 's
Nachfolger , weiterführt . D« r
Ehefrau des FirmeiiinhabrrS
Alice Götz geb. Breda i«
5lcrsta ( t ist Prokura erteilt .

Rastatt , 26 . Febr . 1917.
(vrohh . Amtsgericht .

Säikingen . 11 ^* 0
Haydelsregiite ^ L. O .-Z . %%

die Firma » iickingcr Berm-r»
luiigsjteilr fiir .Heereslieferuiigeil,G »i. b . H ., mit dein Sitz in
Säckingen , betr . :

Durch . Beschluß der Gesell -
schafter vom 8 . Februar 1917
ist das Stammkapital von
20000 M . auf 25000 M . er.
höht worden . Die Gefell ,
schafterin, Firma F . Heros?
& Eie . , Kommmiditgesell -
fchaft in Wehr , hat auf ihre
Stammeinlage außer einer
Geldeinlage eine Sacheinlage ,
bestehend in einer Drehbank
im Werte von 2600 M ., ge»
leistet .

Säckingen . 28 . Febr . 1917 .
GroHh. Amtsger,iyr .

Triberg . H .248
Unter O .-Z. 32 des Han¬

delsregisters A, Band II ,
wurde eingetragen : Firma
Werkzeugfabrik Arnald Dold
in Triberg , Inhaber Arnold
Dokd, Mechanikermeister in
Triberg .

Triberg , 26 . Febr . 1917 .
Gr »hh. Amtsgericht .

Waldkirch. U .2/6
In das Handelsregister .

AR B , ist bei I'". O .-Z . 1®
Brauerei Krumm & Reiner »
Aitie »gesellschaft in Waldkirch,
heute cinaetragen worden :

Die Generalversammlung
vom 3. August 1916 hat die
Fortsetzuiig der Gesellschaft
beschlossen.

Die Firma ist geändert in :
Burgbräu , Aktiengesellschaft .
Gemäst deii Beschlüssen der
Generalversainnilung vom 26.
Januar und 3 . August 1916
soll das Grundkapital durch
Zusammenlegung der Aktien
herabgesetzt und sodann durch
Ausgabe neuer Aktien auf
den Inhaber zu 1000 M . ihn
höchstens 560 000 M . erhöht
ioerben und sind alle Aktien
einander gleichgestellt .

Waldkirch, 28 . Fefcr. 1917 .
Grofl, . Amtsgericht

« ieslach . 11.239
Im Handelsregister A ,

Band I, wurde zu O .-Z . 220 ,
Firnis Abraham Kram er !»
Walldorf , eingetragen : Die
Firma ist erloschen .

Wiesloch , 26 . Febr . XMl .
GraHh. « « tSgericht .
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